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Einleitung



  Schauspieler, deren Karriere vorwiegend auf einer erfolgreichen TV-Serie basieren, haben es nicht leicht. Ganz besonders nicht, wenn sie auch noch die Hauptrolle spielen durften. Eigentlich ist es doch wunderbar, wenn Millionen Fans auf der Welt einen bewundern. Und es spricht doch für einen Schauspieler, wenn die Fans ihn hundertprozentig mit seiner Rolle identifizieren. Dann hat man seine Arbeit anscheinend richtig gut gemacht und kann stolz auf sich sein, oder? Sollte man jedenfalls meinen. Wenn man das aus der Perspektive der Schauspieler betrachtet, sieht es aber anders aus. Den Beruf ergreifen viele, sicher aus dem Wunsch heraus, das eigene Talent in vielen verschiedenen Rollen einbringen zu können. Und plötzlich spielt man 10 Jahre oder länger ein und dieselbe Rolle. Klar, der Erfolg ist anfangs sicher berauschend, man ist plötzlich ein bekannter Star und auch finanziell bewegt man sich auf einmal in einer ganz anderen Liga. Viele hoffnungsvolle Talente warten ihr ganzes Leben auf den großen Durchbruch, wirklich schaffen tun es aber nur wenige.


  Nehmen wir zum Beispiel den großartigen Leonard Nimoy. Wenn man diesen Namen liest, fällt einem unweigerlich sofort der Charakter Spock aus Star Trek ein. Und das, obwohl Nimoy in seiner langen Schauspiellaufbahn unzählige Rollen spielte und sich auch als Regisseur, Autor, Produzent und Fotograf betätigte. Spock ist die Rolle seines Lebens und er wird auf ewig mit ihm verbunden sein. Lange Zeit litt Nimoy unter dieser Tatsache und wollte nicht akzeptieren, der ewige Spock zu sein, obwohl er während seiner Karriere so viel mehr getan hatte, als nur einen Vulkanier darzustellen.


  Man muss annehmen, dass es David Duchovny Ende der 1990er Jahre ähnlich erging. Der weltweite Erfolg von Akte-X war beispiellos und überwältigend.  Der Charakter des Fox Mulder wurde zu einer Kultfigur, zu einer Popikone des auslaufenden Jahrhunderts. Klar, es war die Rolle, die ihn berühmt und reich machte, aber schauspielerisch auch enorm einengte. So kam es, dass Duchovny die Erfolgserie in der achten Staffel verließ und nur noch gelegentliche Gastauftritte absolvierte. Nach Akte-X trat er etwas kürzer und spielte in einigen Kinofilmen mit. Bei seiner Rollenauswahl achtete er ab 2001* pedant darauf, keine Science-Fiction-Angebote oder Mysterystoffe mehr anzunehmen, die ihn zwangsläufig wieder in die Mulder Rolle gedrängt hätten.  Zudem dauert die Arbeit an einem Kinofilm in der Regel nur zwei bis drei Monate, wohingegen man bei einer TV-Serie fast das ganze Jahr beschäftig ist. Aus diesen Gründen war Duchovny zuerst auch sehr skeptisch, als man ihm 2007 anbot, wieder die Hauptrolle in einer TV-Serie zu übernehmen. Zum Glück sagte er schließlich doch zu. Glück für ihn selber und vor allem für uns Zuschauer. Duchovny schaffte, was nur wenigen Schauspielern vergönnt ist. Einen zweiten Kultcharakter so gut darzustellen, dass der Zuschauer sich regelrecht mit ihm identifiziert. Duchovny war Fox Mulder und ist nun Hank Moody. Sicher liegt das auch daran, dass Californication ein Format ist, das nicht weiter von Duchovnys früherer Fernseharbeit entfernt sein könnte. Und man merkt allen Beteiligten den großen Spaß während der Arbeit an.


  Diese Serie ist großartig geschrieben, mit einem Humor, der selbst in Szenen, die von der Situationskomik leben, niemals in platten Klamauk abgleitet. Die Dialoge sind trotz der hemmungslos obszönen Sprache oft messerscharf, analytisch und auf intelligente Art und Weise mehrdeutig und entlarvend. Entlarvend ist überhaupt das Stichwort, wenn man den Plot umschreiben soll, der von der Mittel- und Oberschicht im sonnigen Los Angeles erzählt. Die Charaktere besitzen Geld, Autos, schöne Häuser – und trotzdem oder gerade deswegen einen Haufen Probleme und Sorgen. Californication erzählt von Menschen, die alles haben, um glücklich zu sein – nur nicht die Fähigkeit, ihr Glück zu erkennen. Sie verletzen die Menschen, die sie am meisten lieben und sabotieren ihr Leben nur, weil sie nicht wissen, ob es da draußen nicht noch mehr, nicht noch etwas Besseres gibt. In Californication laufen die Charaktere ihrem Glück hinterher, anstatt einfach einmal stehen zu bleiben und sich umzusehen. Natürlich ist die Serie vor allem lustig und unterhaltsam, aber eben auch ein verdammt gutes Drama. Eine seltene Kombination, die noch viel seltener so gut gelungen ist.


  Ich habe in diesem Buch, so hoffe ich, alles Wissenswerte über die drei ersten Staffeln zusammengetragen. Ich hoffe, Ihnen damit ein gelungenes Nachschlagewerk in die Hand zu geben und wünsche Ihnen beim Lesen genauso viel Spaß, wie ich beim Schreiben hatte.


  Andreas Arimont                                                                                                                                                    Im März 2012


  Die Staffeln 1 bis 4 von Californication sind auf DVD im Vertrieb der Paramount Home Entertainment im Handel erhältlich. Aktuell in 2012 gab Showtime bekannt, eine 6. Staffel der Serie zu produzieren.


  *Im Jahr 2008 schlüpfte David Duchovny noch einmal für einen Akte-X Kinofilm in die Rolle des Fox Mulder.


  
Handbuch zum Episodenführer



  Episodenführer zu TV-Serien gibt es viele und jeder Autor hat eine eigene Herangehensweise. Das Wichtigste ist natürlich das Aufführen möglichst aller für den Serienfan relevanten Daten. Ich habe mir für dieses Buch natürlich auch überlegt, wie man am besten sämtliche Fakten und Infos sortieren kann. Im Folgenden möchte ich Ihnen einen Überblick verschaffen, wie dieser Serienguide aufgebaut ist.


  Die einzelnen Episodenbeschreibungen beginnen natürlich mit dem Titel sowie der entsprechenden Episodennummer. Die erste Zahl gibt einen Hinweis auf die Staffel,  in der die Episode zu finden ist. Die erste Ziffer steht für die jeweilige Staffel. Nach dem „x“ folgt die Episodennummer sowie der deutsche Episodentitel. Darunter finden Sie den englischen Originaltitel und die Daten der Erstausstrahlung für die USA und Deutschland, gefolgt von den Namen der Drehbuchautoren und des Regisseurs. Es folgt die Wertung nach einer Skala von 1 bis 10. Diese Wertung ist natürlich subjektiv und nicht allgemeingültig. Vielleicht finden Sie  gerade eine Episode gut, die ich eher schlecht bewertet habe. Als abschließende Information unter dem Titel finden Sie eine Auflistung der Gastdarsteller der jeweiligen Folge.


  Inhalt                                                                                                             


  Hier wird die Handlung der Episode kurz angerissen, ohne aber die komplette Folge nachzuerzählen. Das dient dazu, dem Leser ein wenig auf die Sprünge zu helfen, wenn dieser sich nicht mehr genau  an den Handlungsverlauf erinnern kann. Der genauere Inhalt wird im Kommentar besprochen. Die Inhaltsbeschreibung ersetzt natürlich nicht das Ansehen der Folge. Californication muss man schon selber gesehen haben, aber davon gehe ich natürlich auch aus.


  Kommentar


  Der Kommentar zu den jeweiligen Folgen ist eine kurze Analyse der Ereignisse. Wohin führt die Geschichte? Gibt es neue Erkenntnisse über einen Charakter? Ist etwas besonders Wichtiges passiert? Hier wird darauf eingegangen.


  Highlight


  Gab es einen Skandal oder eine besonders grobe Entgleisung? Ist Charlie mal wieder in einer richtig peinlichen Situation erwischt worden oder ist Hank etwas wirklich Unglaubliches passiert? Hier wird ein Highlight der Episode aufgeführt.


  Moody Facts


  Hin und wieder gibt es besondere Zusatzinformationen, die für den Californication-Fan interessant sein könnten. Diese werden an dieser Stelle aufgeführt.


  Hankometer


  Jedes gute Sachbuch sollte seine Leser mit exakt recherchierten Informationen versorgen, die einen echten Mehrwert darstellen. In etwa so wie diese kleine Rubrik, die den Alkoholverbrauch von Hank pro Folge festhält. Hierbei muss gesagt werden, dass die Daten nur den sichtbaren Verbrauch aufführen, also das, was Hank vor der Kamera trinkt. Der tatsächliche Konsum dürfte weitaus höher liegen. Prost.


  Nude Navigator


  Hier geht es um wirklich wichtige Daten. Alle Nackt- und/oder Sexszenen werden an dieser Stelle inklusive Timecode aufgeführt. Das erleichtert das Suchen ungemein, wenn es mal schnell gehen muss.


  Hankologie


  Hier findet der Leser die besten Sprüche und Dialoge der jeweiligen Episode. Eine unschätzbare Sammlung an geschliffener Wortkunst. Auch gut geeignet, falls man mal einen Spruch für das Poesiealbum braucht. Oder in der Disco. Oder bei der nächsten Familienfeier.


  Musik


  Eines hat Californication in jedem Fall zu bieten: coole Musik. Hier werden sämtliche Songs und deren Interpreten aufgeführt.


  
Biografien der Darsteller



  
David Duchovny, geb. 1960(Hank Moody)



  David ist der Sohn von Margaret und Amran Ducovny. Das „H“ im Nachnamen ließ Amran Ducovny eintragen, weil er ständig falsch ausgesprochen wurde.  David machte 1982 seinen Bachelor in englischer Literatur an der Princeton University und wurde sogar für eine Auszeichnung der Academy of American Poets nominiert. An der Yale University machte er schließlich seinen Master in englischer Literatur, weshalb es durchaus auch vorstellbar gewesen wäre, dass David Duchovny eine Karriere als Schriftsteller hätte anstreben können.  Er spricht zudem französisch, hebräisch und Latein.


  Der Einstieg in die Medienwelt gelang David mit einem Werbespot für Löwenbräu-Bier. Den ersten Auftritt als Schauspieler absolvierte er 1988 in dem Film „Working Girl“. Es folgten Nebenrollen in „New Year’s Delay“ und „Bad Influence“. Seine erste Hauptrolle in einem Kinofilm ergatterte David 1993 in dem Film „Kalifornia“ an der Seite des noch unbekannten Brad Pitt.


  Die ersten Erfahrungen mit einer Rolle in einer TV-Serie machte Duchovny 1991 im Mysteryhit „Twin Peaks“. Zu diesem Zeitpunkt konnte David noch nicht ahnen, dass eine weitere Mystery-Serie für seinen großen Durchbruch sorgen sollte. Dieser folgte 1993 mit der Hauptrolle des FBI-Agenten Fox Mulder in dem internationalen Megaerfolg „Akte-X“. Als Akte-X 2002 endete, fiel es Duchovny zunächst schwer, sich von dieser Rolle zu lösen, für die meisten Zuschauer war er immer noch Fox Mulder. Es folgten in den nächsten Jahren Gastauftritte in Serien und einige kleinere Kinofilme.


  Im Jahr 2007 dann bekam er erneut die Hauptrolle in einer TV-Serie angeboten: Californication. Seitdem spielt er die Rolle des Hank Moody und die Serie wurde gerade um eine fünfte Staffel verlängert. 2008 durfte Duchovny für den Kinofilm „Akte-X - Jenseits der Wahrheit“ noch einmal in seine Paraderolle des FBI-Agenten Fox Mulders schlüpfen. Aktuell gibt es Gerüchte um einen dritten „Akte-X“ Kinofilm.


  
    	
      Californication ist nicht die erste Serie mit erotischem Inhalt, in der David Duchovny mitwirkte. In der Serie "Red Shoe Diaries", die in Deutschland unter dem Titel "Foxy Fantasies" ausgestrahlt wurde, spielte David die Hauptrolle, wirkte aber nicht in den Erotikszenen mit. Der deutsche Titel war eine Anlehnung an den Vornamen seiner Rolle aus "Akte-X".

    


    	
      Davids Bruder, Daniel Ducovny, ist ein erfolgreicher Kameramann und Regisseur und drehte zahlreiche Werbespots, für die er auch mit Preisen ausgezeichnet wurde.

    


    	
      David pflegt eine gute Freundschaft zu seinen früheren "Akte-X" Kollegen Gillian Anderson (Scully) und Nicholas Lea (Alex Krycek).

    


    	
      Bis zum Jahr 2008 lebte David mit seiner Frau Téa Leoni tatsächlich in Kalifornien, bevor sie nach New York umzogen. Es sind durchaus Parallelen zu seiner Rolle als Hank Moody zu erkennen.

    

  


  
Natascha McElhone (Karen van der Beck)



  Die 1969 geborene britische Schauspielerin wuchs in Brighton auf und zog später nach London, wo sie Anfang der 1990er Jahre auch begann, Schauspiel zu studieren. Es folgten Theater-Engagements in Manchester und London. In dieser Zeit wirkte Natascha vor allem in Shakespeare Stücken mit. Zwischendurch nahm sie schon erste TV-Rollen an. Eine Rolle in dem Kinofilm „Ronin“ mit Robert de Niro verhalf ihr zu internationaler Bekanntheit. Im selben Jahr spielte McElhone auch in dem weltweit erfolgreichen Film „Die Truman Show“ mit, was ihr zum endgültigem Durchbruch verhalf. Es folgten zahlreiche weitere Filme. Erfahrungen mit TV-Serien sammelte Natascha vor allem in den Mini-Serien „Revelations – Die Offenbarung“ (2005) und „The Company – Im Auftrag der CIA“ (2007). Seit 2007 hat sie die feste Rolle der Karen van der Beck bei „Californication“.


  
    	
      Natascha McElhones Ehemann, Martin Kelly, verstarb 2008 mit nur 43 Jahren überraschend an einem Herzinfarkt.

    


    	
      Sie würde gerne einmal mit den Regisseuren Stephen Spielberg, Martin Scorsese oder Milos Forman zusammenarbeiten.

    


    	
      Ihre Eltern arbeiten beide als Journalisten. Sie ließen sich scheiden, als Natascha gerade erst zwei Jahre alt war.

    


    	
      Einer ihrer älteren Brüder, Damon Taylor, lebt und arbeitet in Los Angeles als Drehbuchautor.

    

  


  
Madeleine Martin (Becca Moody)



  Die 1993 in New York geborene Schauspielerin und Sängerin erkannte schon in frühen Jahren, dass sie einen künstlerischen Werdegang einschlagen wird. Im Alter von nur sieben Jahren bekam sie 1999 ihre erste Rolle in dem Musical „The Sound of Music“ an der Seite von Richard Chamberlain. Kurz darauf moderierte sie die Tony Awards und wurde damit die jüngste Moderatorin aller Zeiten. Von diesen Erfolgen motiviert, übernahm sie noch im gleichen Jahr eine Gastrolle in der TV-Serie „Law & Order“ und gab damit ihren TV-Einstand. Es folgten zahlreiche weitere Gastrollen in unterschiedlichen Serien. Madeleine Martin ist aber auch als Synchronsprecherin aktiv und lieh der Hauptfigur in der Animationsserie „Jojos Zirkus“ sowie einigen Figuren in dem Kinofilm „Ice Age 2“ ihre Stimme. Seit 2007 spielt sie die Rolle der Becca Moody in „Californication“, womit sie auch international bekannt wurde.


  
    	
      Madeleine Martin hat am selben Tag (15. April) Geburtstag wie auch Emma Watson und Emma Thompson.

    


    	
      Neben der Schauspielerei ist sie auch in der Band "Queens of Dogtown" aktiv. Die Band ist auch mehrfach in der Serie zu sehen und zu hören.

    


    	
      Madeleine begann eine Tanzausbildung an der "School of American Ballet", musste diese aber aus Zeitgründen wieder abrechen. Dennoch absolvierte sie zuvor etliche Auftritte in Ballett-Inszenierungen.

    

  


  
Staffel 1



  
Folge #1x01 „Verhängnisvolle Affäre“



  Originaltitel: Pilot


  Erstausstrahlung USA: Montag, 13.10.2007


  Erstausstrahlung DE: Mittwoch, 14.05.2008


  Drehbuch: Tom Kapinos


  Regisseur: Stephen Hopkins


  Wertung: 8/10


  Gastdarsteller: Amy Price-Francis (Meredith), Philip Shahbaz (Mann in Telefonzelle), Chase Penny (Millionärin), Stephen Sowan (betrunkenes Kind), Michael H. Barnett (Gawky Dweeb), Michelle Nordin (Nonne/Heather), Camille Langfield (Sandy)


  Inhalt


  Der Schriftsteller Hank Moody steckt in einer schweren Lebenskrise: Er leidet unter einer Schreibblockade und sein Agent besorgt nur Aufträge, die er nicht will. Sein einziger Bestseller hat schon einige Zeit auf dem Buckel und wurde zudem auch noch schlecht verfilmt. Hank trauert der Beziehung zu Karen, der Mutter seiner 12-jährigen Tochter Becca, hinterher, die vorhat, ihren neuen Partner Bill zu heiraten. Seinen Kummer betäubt er wahlweise mit Alkohol oder bedeutungslosen Sexabenteuern. Als Hank in einer Buchhandlung die junge und laszive Mia trifft, ahnt er noch nicht, welche Konsequenzen das haben wird. Nach einer äußerst denkwürdigen Nacht mit ihr stellt sich heraus, dass Mia die 16-jährige Tochter von Bill ist…
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